
Ein Leben ohne
Fernsehen

uch wenn das TV-Ferien-
programm mit pernanen-
ten Wiederholungen derzeit

eher nervt - ein Ausfall der Flim-
merkiste würde für mich trotz-
dem den privaten GAU bedeuten.
Doch der trat prompt amWochen-
ende ein, als kein Techniker zur
Verftigung stand! Die eigene Feh-
lersuche fuhrte auf die wahrschein-
lichste Spur: Ausfall der Fernbedie-
nung. Also gleich am Montag mit
der Fernbedienung zum Großen-
baumer Elektro -Fachgeschäft! Dort
tauscht die Chefin die beiden Bat-
terien aus und gibt mir den Tipp,
bei nochmaligem Ausfall die Bat-
terien kurz herauszunehmen und
wieder einzuse en. Manchmal
häinge sich die Elektronik auf, und
dann genüge dieser Trick, meis-
tens jedenfallp. Okay, das kenne
ich vom streikenden \MÄNI- Rou-
ter: Stecker ftir eine halbe Minute
aus der Steckdose ziehen und wie-
der einstecken. ZumAbschied ver-
binde ich meinen herzlichen Dank
für die schnelle Hilfe mit einer Ab-
wandlung der bertihmten Lori-
ot-Weisheit: ,,Ein Leben ohne Mops
ist möglich, aber ohne Fernsehen
sinnlos"


